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50 Jahre und 9 Monate 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Freundinnen und Freunde der Stadtgemeinde Schrattenthal! 

Stefan Schmid, Bürgermeister 

Am 25. Jänner 2023 war allen Anwesenden die Freude ins Gesicht geschrieben. Nach über 50 Jahren 
Überlegungen und Diskussionen sowie einer Bauzeit von nur knapp über 9 Monaten durften wir unter 
Anwesenheit von Landesrätin Teschl-Hofmeister, Bezirkshauptmann Karl-Josef Weiss und 
zahlreichen weiteren Gästen den neuen Kindergarten in der Stadtgemeinde Schrattenthal feierlich 
eröffnen. 

Nach dem Umzug während der Semesterferien gehen nun ab 13. Februar 2023 alle Kinder der Stadtge-
meinde Schrattenthal in dieses 2-gruppige Haus. Die klaren Strukturen, die hellen, großzügigen Innen-
räume aber auch der riesige Garten mit neuen Spiel- und Turngeräten machen den Kindergarten zu ei-
nem mehr als passenden, pädagogisch-perfekt konzipierten und freundlichen Ort des Miteinanders und 
des Lernens. 

Natürlich dürfen wir bei all der Freude nicht die riesigen finanziellen Anstrengungen, die damit in Verbin-
dung stehen, übersehen. Gerade als Kleinststadt am Land war es schon bisher nicht immer einfach ein 
ausgeglichenes Budget zu erzielen. Aber Investitionen in Kindergärten sind Investitionen in die Zukunft. 
Da braucht es bei aller zurückhaltender Verantwortung auch Mut und Tatkraft.  

An dieser Stelle möchte ich mich daher ganz besonders bei allen Gemeindevertreter/innen, bei den Mit-
arbeiter/innen – ganz besonders bei Viktoria Neuburger, die den gesamten Bau begleitet hat – bei der 
WAV Siedlungsgenossenschaft, bei Architekt Litschauer, allen mitwirkenden Gewerken, dem Land Nie-
derösterreich, den Pädagoginnen und Betreuerinnen sowie den Erziehungsberechtigten bedanken. Das 
Zusammenwirken aller hat den Bau in dieser kurzen Zeit ermöglicht.  

Die positive Stimmung der Pädagoginnen, Betreuerinnen und Erziehungsberechtigten beim gemeinsa-
men, auf den Umzug vorbereitenden Elternabend am 18. Jänner, aber auch die wunderschön gestal-
tete Eröffnung hat mich – sowie bestimmt auch alle Gemeindevertreter/innen und Anwesenden – über-
zeugt, dass wir damit den richtigen Schritt gesetzt haben! Herzlichen DANK und viel Freude im neuen 
Kindergarten – ganz besonders natürlich den Kindern, die beim Eröffnungsfest gesanglich alles gegeben 
haben! 

Projekt Stadtzentrum 4.0 startet  

Bereits Ende Februar startet nun der Umbau des ehemaligen Kindergartens in Obermarkersdorf. Wie 
man im Garten schon sehen kann, laufen die Vorarbeiten bereits auf Hochtouren. Auch dieser Zeitplan ist 
ambitioniert: Wenn alles gut geht, können wir schon im Herbst ein erstes Gläschen im Gasthaus genie-
ßen. 

Im Rahmen der Gemeinderatssitzung am 1. Februar wurden dafür – nach intensiver Abstimmung mit Ar-
chitekt Oberstaller im Bauausschuss – die ersten Gewerke ausgewählt und beauftragt. 

Glasfaserausbau in der Stadtgemeinde 

Nach kurzer Winterpause starten nun auch wieder die Bauarbeiten zum Ausbau der Zukunftstechnologie. 
Ich bitte Sie hier auch um Verständnis, wenn es im Zuge dessen zeitweise zu kleinen Straßensperren 
und Umleitungen sowie zu Lärmentwicklung kommt.  

Abschließend möchte ich mich noch ganz herzlich bei allen Mitgliedern der Sprengelwahlbehörden 
und der Gemeindewahlbehörde bedanken. Nur durch das freiwillige Wirken von 6:20 Uhr bis teilweise 
nach 16:00 Uhr ist die Abhaltung und Durchführung von freien Wahlen wie diese möglich!  

Ihnen allen wünsche ich ein hoffentlich lustiges Faschingsende und eine gute Lektüre dieser kurzen Aus-
gabe der Schrattenthaler Stadtnachrichten! 
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Aktuelles aus dem Gemeinderat 

Bei der Gemeinderatssitzung am 01. Februar 2023 wurden u. a. folgende Punkte vorgestellt, bespro-
chen und/oder beschlossen: 

• Der Gemeinderat beschließt den Verkauf des 

Baugrundstückes Nr. 2630/4 in der neuen Sied-
lung der KG Obermarkersdorf an Frau Olena 
und Herrn Dr. Jiri Kocab, MBA, LL.M zum Preis 
von 18 EUR pro m². Der Baubeginn muss inner-
halb von 2 Jahren ab Vertragsunterzeichnung 
erfolgen. 

• Der Gemeinderat beschließt den Mitgiedsbeitritt 
zur Siedlungsgenossenschaft WAV sowie den 
vorliegenden Mietvertrag mit der WAV für den 
neuen Kindergarten. 

• Zur Unterstützung des Bezirksweinbauvereines 
bei der Retzer Weinwoche von 7. bis 11. Juni 
2023 beschließt der Gemeinderat die Beistel-
lung der Feuerwehrmusikkapelle Obermarkers-
dorf am Tag der Stadtgemeinde Schrattenthal. 
Die Kosten von 700,00 EUR werden von der 
Stadtgemeinde übernommen. 

• Bezüglich erster Vergaben für die Um- und Zu-

bauarbeiten beim Stadtzentrum 4.0 beschließt 
der Gemeinderat die jeweiligen Bestbieter – 
nach Anhörung der Empfehlungen des Bauaus-
schusses – zu beauftragen: 

 Baumeisterarbeiten, LechnerBau GmbH 

 Holzbauarbeiten, Holzbau Maresch GmbH 

 Dachdecker- und Spenglerarbeiten, Pollak 
GmbH 

 Fenster, G`Werkhaus GmbH 

 Trockenbauarbeiten, Innenbau Peschl GmbH 

 Heizung, Lüftung, Sanitär, Vynalek GmbH 

 Elektroarbeiten, SSNT Ruhdorfer GmbH 

Landtagswahl 2023 
Ergbenis aus der Stadtgemeinde Schrattenthal 

DANKE 

Danke an  
alle BürgerInnen  

für Ihre abgegebene Stimme! 
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• Auf Vollzeitbeschäftigungsbasis  

• Praktikumsbeginn ab 03.07.2023  

• befristet auf 4 Wochen 

• Anstellung und Entlohnung richtet sich nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-
Vertragsbedienstetengesetzes 1976 

 

Aufgabenbereiche 

• Arbeiten im Außenbereich 

 - Grünraumpflege  

 - Malerarbeiten & Instandhaltungsarbeiten  

 - Div. Arbeiten am Bauhof 

• Arbeiten am Stadtamt  

 - Aktverwaltung und Ablage 

 - Gestaltung von Schriftstücken  

 - Laufende allg. Verwaltungstätigkeiten 

 - KundInnenbetreuung 

 

Anforderungsprofil 

• Vollendung des 16. Lebensjahres zum Zeitpunkt des Dienstantrittes  

• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

• Genaue und verlässliche Arbeitsweise 

• Verantwortungsbewusstsein und Verschwiegenheit 

• Offene, kontaktfreudige und freundliche Persönlichkeit 

 

Unser Angebot 

• Praktische Erfahrungen im Berufsleben 

• Umfang- und abwechslungsreiche Einsatzgebiete 

• Mitarbeit in einem kompetenten Team 

AUSSCHREIBUNG 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Anschluss eines Lebenslaufes bis spätestens 15.03.2023 
während der Parteienverkehrszeiten beim Stadtamt Schrattenthal abzugeben  

bzw. elektronisch an gemeinde@schrattenthal.at zu senden. 

 

Mag. Stefan Schmid 

Bürgermeister der Stadtgemeinde Schrattenthal 

für 2 Ferialstellen 

Die Stadtgemeinde Schrattenthal beschäftigt im Sommer 2023 wieder  
Ferialpraktikantinnen und –praktikanten.  
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Eröffnung Abwasserentsorgungsanlage                                                                             

Die Anpassung der Abwasserbehandlung aller drei Katastralgemeinden ist eines der bisher größten Pro-
jekte der Stadtgemeinde Schrattenthal. Im April 2021 wurde mit dem Umbau der alten Kläranlage be-
gonnen. Der Umbau der bestehenden Sammelbecken und die Neuerrichtung der Trennbauwerke zur 
mechanischen Reinigung der Abwässer sowie die Errichtung modernster pneumatischer Pumpwerke zur 
Förderung der Abwässer in die zeitgleich neu errichtete Gemeindeabwasserverbandskläranlage Pulkau-
Schrattenthal-Pillersdorf in Pulkau, kurz GAV PSP, schlägt sich mit einer Baukostensumme von EUR 1,9 
Millionen exkl. USt. nieder. Die Umsetzung dieses Großbauprojektes ist einerseits von der Bereitstellung 
von Fördergelder seitens des Bundes und des Landes Niederösterreich, anderseits durch die innovative 
Planung und erstklassigen Umsetzng durch die Unternehmen Projekt Wasser - Umwelt und Infrastruktur 
GmbH, Swietelsky und Bauer e.U. Gerätebau & Metallbau möglich. Die Anlage weist den neusten Stand 
der Technik auf und leistet somit einen maßgeblichen Beitrag für den Umweltschutz.  

Die Eröffnung der neuen Abwasseranlage fand am 21.12.2022 statt. Abgeordneter zum NÖ Landtag 
Richard Hogl betonte in Vertretung der Landeshauptfrau die Bedeutung für den Klima- und Umwelt-
schutz durch den nachhaltigen und ressourcenschonenden Bau dieser Anlage.   

v.l.n.r.:Bgm a.D. Alfred Schuster, Vizebürgermeisterin der Stadtgemeinde Pulkau DI Christina Ruisinger, Klärwart-Stv. Manfred 

Fritz, Klärwart Manuel Weninger, Ing. Leopold Schwaiger vom Büro Projekt Wasser, Stadtrat Martin Mühlberger-Wally, Gemeinde-

rat Thomas Warbinek, Wassermeister Marco Rosenberg, Stadtamtsdirektor Werner Köck, Stadtrat Franz Pointner, Bauleiter der 

Swietelsky AG Ing. Christoph Weber, Abgeordneter zum NÖ Landtag Richard Hogl, Stadtrat Christian Kauer, Bürgermeister Mag. 

Stefan Schmid, Vizebürgermeister Hans Divotgey, Bgm a.D. Werner Grolly und Dipl.-Ing. Franz Schneider vom                       

Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Siedlungswasserwirtschaft.  

Susi & Max Verkehrsspiegel errichtet 

„Susi & Max“ sollen uns Ver-
kehrsteilnehmer auf besondere 
Vorsicht- und Rücksichtnahme 
im Straßenverkehr aufmerksam 
machen! Bitte achten Sie auf 
Ihr Tempolimit - nicht nur in 
diesem Bereich! Wir bedanken 
uns für die Initiative und die 
finanzielle Unterstützung beim 
Club Schrattenthal und dem 
Team vom A-Z Markt.  

Um im Bereich des Friedhofes/
EVN-Trafo die Verksehrssicher-
heit, sowohl für Fußgänger als 
auch KFZ-Lenker zu erhöhen, 
wurde ein Verkehrsspiegel in 
Waitzendorf aufgestellt.  

GR Rainer Linsmeyer über-
zeugt sich von der Funktionalität 
des Spiegels. 

Aufgrund einer Verkehrsver-
handlung, wurden seitens der 
Behörde 2 Verkehrsspiegel in 
unserer Stadtgemeinde vorge-
schrieben. 

 

StR Franz Pointner hat sich 
von dem Spiegel beim Schrat-
tenthaler Stadttor bereits über-
zeugt. 
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Kürbisfest ein Erfolg für das Retzer Land 

Luca Lugsteiner 
Schrattenthal 

geboren am 21. November 2022                   

Mit Eltern Nicole & Michael Lugsteiner 

Die Stadtgemeinde Schrattenthal 
gratuliert ganz herzlich! 

Die Familie wurde bereits mit ei-
nem Babypaket überrascht.    

Drei Monate nach dem erfolgreichen Kürbisfest in Obermarkersdorf lud der Dorferneuerungsverein alle 
Bürgerinnen und Bürger der Stadtgemeinde Schrattenthal zu einer Dankesfeier. "Das war nicht nur ein 
Fest für unsere Besucher, sondern auch super für die Gemeinschaft in der Stadtgemeinde!", betont Bür-
germeister Stefan Schmid. Die Bilanz kann sich auch sehen lassen. "Mittlerweile ist und bleibt das 
Kürbisfest das größte Fest im Weinviertel!", ergänzt der Obmann des Dorferneuerungsvereins Ober-
markersdorf, Martin Mühlberger-Wally. 

Besonders beim ehrenamtlichen Komitee, das tausende Stunden gearbeitet hat, bedankt sich Mühlber-
ger-Wally. "Er war eine gemeinsame Anstrengung aller!", freut sich Bürgermeister Stefan Schmid 
über die große Unterstützung der Gesellschaft. 

Bürgermeister Stefan Lang aus Retz freut sich 2023 in seiner Heimatstadt das Wanderfest ausrichten 
zu dürfen: "Wir sind schon mitten in den Vorbereitungen. Die Vorlage aus Obermarkersdorf ist großartig. 
Danke dafür und ich weiß ja, dass uns mein Kollege Schmid und alle aus der Stadtgemeinde Schrattent-
hal auch 2023 beim Fest unterstützen!" 

©F.Enzmann 

v.l.n.r.:Ernst Wally, BGM a.D. Werner Grolly, BGM Stefan Lang, Evelyn Köck, Sabine Eder, Patricia Schmid, BGM Stefan Schmid, 

VBgm. Hans Divotgey, Ronald Bauer, Martin Mühlberger-Wally 

Unser Nachwuchs 
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Eröffnung NÖ Landeskindergarten Schrattenthal 

Aus zwei Kindergärten wurden nach 50 Jahren politischer Diskussion nun ein gemeinsamer Lebens- und 
Entfaltungsraum für die Kinder der Stadtgemeinde Schrattenthal. Der neue zweigruppige NÖ Landeskin-
dergarten wurde mit Landesrätin Mag. Christiane Teschl-Hofmeister in Vertretung der NÖ Landes-
hauptfrau feierlich eröffnet.  

LRin Teschl-Hofmeister betonte, dass aus Niederösterreich ein Kinderösterreich werden soll, mit der 
Änderung des NÖ Kindergarten- und -betreuungsgesetz wird damit der Grundstein gelegt. So können ab 
2024 bereits 2-Jährige die Elementarbildungseinrichtungen besuchen, die sogenannte Karenzlücke zwi-
schen 2 und 2,5 Jahren wird somit geschlossen. Bürgermeister Schmid freute sich, dass nach nur 9 
Monaten Bauzeit ein Haus des sorglosen und gemeinsamen Heranwachsens gelungen ist. Für die zahlrei-
chen Besucherinnen und Besucher war nicht nur die offene Gebäudestruktur, sondern auch der großzü-
gig angelegte Garten ein Erlebnis. Vom Architektenbüro Litschauer wurde berücksichtig, dass im Be-
darfsfall das Gebäude jederzeit um eine dritte Gruppe erweitert werden kann. Die WAV agierte ein wei-
teres Mal als vertrauensvoller und zuverlässiger Bauträger.  

Die Kinder sorgten bei der Eröffnung mit mehreren Liedern selbst für die musikalische Umrahmung der 
Eröffnung. Zum Abschluss der feierlichen Veranstaltung wurde der neue Kindergarten noch von Pfarrer 
Jerome gesegnet.  

©F.Enzmann 

©F.Enzmann 

©F.Enzmann 

©F.Enzmann 

©F.Enzmann 

©F.Enzmann ©F.Enzmann 
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INFORMIEREN.DISKUTIEREN.ENTWICKELN. 
Rathaussaal 4.0 in Obermarkersdorf 36 

F O R U M  

S c h r a t t e n t h a l  

E i n l a d u n g  -  P r o g r a m m  2 0 2 3  

Haben wir durch die gesetzlich festgelegten gleichen Rechte bzw. Förde-
rungsmaßnahmen für Frauen bereits geschafft, dass Frauen und Männer 
gleiche Chancen in allen Lebensbereichen haben? Oder ist das Pendel gar 
in die andere Richtung ausgeschwungen und Frauen werden, wie viele be-
haupten, ungerechtfertigt bevorzugt? Welche Aufgaben und Rollen neh-
men Frauen und Männern im Arbeitsleben, in der Gesellschaft und im Fa-
milienleben wahr – und wie werden diese Aufgaben honoriert? Gibt es da-
bei Unterschiede – wenn ja, wo und welche?  

MMag. Peter Koller 

Vortragender 
MMag. Peter Koller 

Referent im Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft & Forschung 
u.a. in der Abteilung Gleichstellung und Diversitätsmanagement.  

Diskussionsteilnehmer 

Christina Löscher 
Obfrau „Die BäuerInnen“  

Mag.a. Birgit Schön  
AK NÖ Leiterin der Abteilung Frauenpolitik 

Kathrin Hofer 
Mediendesignerin, HOFER Media GmbH & Co KG  

15. Februar 2023 I 18:30 
Gleiche Chancen für Frauen und Männer am Land. 

23. März 2023 I 18:30 
Was bedeutet psychische Gesundheit für uns? 

Dr.med.univ.Gerald 

Grundschober 

© Dr.med.univ.Gerald 

Grundschober 

Die Psyche, oder auch Seele, ist ein wichtiger Teil unseres menschlichen 
Daseins, sie reguliert wie wir uns fühlen und ist besonders durch die letz-
ten Krisenjahre mit Corona, Krieg in Ukraine und jetzt Teuerungen ange-
griffen. In einem kurzen Vortrag hören Sie vom gebürtigen Schrattenthaler 
Dr. Gerald Grundschober die wichtigsten Zusammenhänge und Auswirkun-
gen und wir freuen uns dann auf eine lebendige gemeinsame Diskussion. 

Vortragender 
Dr.med.univ. Gerald Grundschober 

Facharzt für Psychiatrie & Psychotherapeutische Medizin  

Diskussionsteilnehmer 

Maria Buchmayer  
Praktikerin, Selbsthilfe - Lehrerin 

Georg Höchsmann  
Yoga und Fitnesstrainer 

Mag.a. Julia Thal 
Sozialarbeiterin 

© MMag. Peter Koller 
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26. April 2023 I 18:30 
Speisekammer Garten und Balkon. 

Martina Liehl-Rainer 

„Natur im Garten“ berät zum nachhaltigen Anbau von Obst, Gemüse und 
Kräutern. In dem Vortrag wird vorgestellt, welche Flächen es für die 
Selbstversogung braucht, welche Anbaumethoden empfehlenswert sind 
und wie der Anbau auf bodenschonende und biodiversitätsfördernde Art 
und Weise geschehen kann.  

Vortragende 
Martina Liehl-Rainer 

Natur im Garten - Regionalberatung Weinviertel 

Diskussionsteilnehmer 

Kräuterpfarrer Benedikt 
Kräuterkundler in Karlstein an der Thaya 

Michael Vesely  
Slow Food Village Retz 

DI Gregor Danzinger 
Unser Klima Retzer Land  

Moderation 

 
Nora Frey 

Journalistin, Moderatorin, FH-Lektorin 

Nora Frey 

© Martina Liehl-Rainer 

© Nora Frey 

Freie Spende, keine Anmeldung nötig,  

jeder Abend ist wie folgt gestaltet: 

Rathaussaal 4.0 - Obermarkersdorf 36  

 

Auf Ihr Kommen freut sich das Bildungsteam 
der Stadtgemeinde Schrattenthal! 

 

Theresa Divotgey, BA | StR Heidelinde Frey |  

Viktoria Neuburger, BA | Bgm. Mag. (FH) Stefan 
Schmid  

18:30 Uhr  Eröffnung & Vortrag  

19:00 Uhr Podiumsdiskussion 

20:00 Uhr Ausklang bei Brot und Wein 

22:00 Uhr Ende 

Das Team der öffentlichen Bibliothek der Stadtgemeinde Schrat-
tenthal wird auch immer wieder passende Bücher ausstellen und 
zur Ausleihe bereitstellen. 

Während der Veranstaltungen steht das Büchereiteam für weitere 
Auskünfte und Vorstellung der Bibliothek und deren Leistungsum-
fang zur Verfügung.  

Sie wollen sich inhaltlich vertiefen? 

2073 Obermarkersdorf 1 

0676/4079074 

Öffnungszeiten: 
Di 17:00-19:00 Uhr 
Do 18:00-20:00 Uhr 
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Ganz besonders wurden 2 neue Kameraden begrüßt, die sich dazu entschlossen haben der FF Waitzen-
dorf beizutreten.  

Nach der Begrüßung und der Feststellung der Beschlussfähigkeit folgte das Gedenken an die verstorbe-
nen Feuerwehrkameraden. 

Der Verwalter verlas das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung und im Anschluss den Rech-
nungsabschluss. 

Sämtliche Sachbearbeiter berichteten von vielen Tätigkeiten und das alles Einsatzbereit ist.  

Der Kommandant erwähnte in seinem Bericht das 2 neue Garagentore angekauft wurden, die beiden 
Türen abgeschliffen und neu gestrichen worden sind.  

Ebenfalls wurde die Fahrzeughalle neu ausgemalt und die Einfahrt neu asphaltiert.  

Der Kommandant bedankt sich für die Teilnahme an den vielen Übungen, Tätigkeiten und Einsätze bei 
den Kameraden.  

Als Vorhaben für 2023 ist das Streichen der Fassade geplant, der Feuerwehranhänger soll zu einem 
Unwetteranhänger umgebaut werden.   

Der Kommandant führte die Angelobigung von Baier Tobias durch,  Baumgartner Vinzenz wird von 
der FF Obernalb zur FF Waitzendorf überstellt und sind somit im aktiven Feuerwehrdienst. Nach länge-
rer Zeit freute sich das Kommando wieder eine Angelobigung durchführen zu können.  

Wir wünschen Tobias und Vinzenz „Gut Wehr“ und alles Gute für ihre Feuerwehrzukunft. 

 Zum Schluss bedankte sich Vizebürgermeister Hans Divotgey bei den Kameraden für die geleisteten 
Stunden und die gute Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und Feuerwehr.  

Nach ca.1 Stunde beendet Kommandant HBI Herbert Schmalzbauer die Mitgliederversammlung. Er 
bedankt sich für das kommen und wünscht den Kameraden alles Gute für das neue Jahr 2023. 

Am Freitag den 13.01.2023 konnte HBI Herbert Schmalzbauer den Vizebürger-

meister Hans Divotgey, die Ehrendienstgrade und 16 Kameraden bei der Mit-

gliederversammlung 2023 begrüßen.  

Gut Wehr 

HBI Herbert Schmalzbauer e.h. 

©FF Waitzendorf ©FF Waitzendorf 

Mitgliederversammlung 2023 der FF Waitzendorf 
Bericht HBI Herbert Schmalzbauer 

Die Spendensumme gesamt an den Sterntalerhof, von 

der Wettkampfgruppe W.O.S. wird in der nächsten Aus-

gabe hier in den Stadtnachrichten bekannt gegeben.  
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Neues vom Musikschulverband Retzer Land 

Bericht der Musikschule 

Finanzierbarkeit der Musikschule 

Kürzlich wurde der Voranschlag 2023 des Musikschulverbandes Retzer Land beschlossen. Er beinhaltet 
Ausgaben und Einnahmen in der Höhe von mehr als 1.540.000,-- Euro. Die Höhe des Schulgeldes 
(Elternbeiträge) beläuft sich auf etwa 370.000,--. Auch wenn das Schulgeld hoch erscheint, darf darauf 
hingewiesen werden, dass der Musikschulverband Retzer Land mit der Höhe des Schulgeldes  im Nieder-
österreich-Durchschnitt liegt. Wie klar zu erkennen ist, wird die Musikschule vor allem durch Landes- 
und Gemeindebeiträge (ca. 70 %) finanziert. Die Summe aller Elternbeiträge machen keine 30 % der 
Gesamtaufwendungen aus.  

Es darf in Erinnerung gerufen werden, dass der Besuch der Musikschule ein Privileg ist. Die Gemeinden 
sind stolz auf diese Einrichtung und freuen sich über das vielfältige Unterrichtsangebot. Die Umsetzung 
des Lehrplanes und der Übertrittsprüfungen, jedoch vor allem die aktive Teilnahme am Schulleben, sind 
Grundvoraussetzungen um einen erfolgsversprechenden Unterricht gewährleisten zu können. Dahinge-
hend bitten die Verantwortlichen des Musikschulverbandes Retzer Land, die Ausbildung der SchülerIn-
nen an der Musikschule nicht nur finanziell, sondern auch mittels persönlicher Unterstützung zu fördern.  

Abenteuer Musikschule 

Unter dem Titel „entdecken – ausprobieren – beraten“ wird auch in diesem Schuljahr wieder das 
„Abenteuer Musikschule“ abgehalten. Am Samstag, dem 22. April 2023 (bei Schlechtwetter am Sonntag, 
dem 23. April 2023) werden in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr interessierten Kindern und Eltern In-
strumente vorgestellt – lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht entgehen, wir freuen uns auf Sie und Ih-
re Kinder! Den genauen Zeitablauf finden Sie auf der Homepage der Musikschule. Es können auch An-
meldungen für das Schuljahr 2023/2024 abgegeben werden.  

Schnupperstunden 

Schnupperstunden können laufend gemacht werden – alle Formulare finden Sie auf 
www.musikschuleretz.com/Formulare/Downloads. Alle Rückfragen werden unter 02942/20233 bzw. 
info@musikschuleretz.com sehr gerne beantwortet bzw. steht Direktor Mag. Gerhard Forman nach 
Terminvereinbarung gerne für eine pädagogische Beratung zur Verfügung. 

Infos bezüglich der Anmeldung 

Wir bitten um Verständnis, dass wir Ausbildungsplätze an der Musikschule nur bei Vorliegen von origina-
len Anmeldeformularen mit Unterschrift vornehmen können. Sie können das Originalformular in den 
Briefkasten der Musikschule werfen bzw. direkt in der Musikschule abgegeben. 

Konzert – Einladung 

Die Musikschule veranstaltet am Mittwoch, dem 10. Mai 2023 im Stadtsaal 4.0 in Obermarkersdorf 
um 18.00 Uhr das Muttertagskonzert „MUTTI“kalisch. Lassen Sie sich bei diesem Konzert musika-
lisch verwöhnen, die SchülerInnen und Schüler freuen sich über zahlreiche ZuhörerInnen. 



  12 |    Schrattenthaler Stadtnachrichten 

 

Direktorin der Tourismusschulen Retz ernannt 

Bericht HLT Retz 

Wieder eine Initiative von Slow Food Village Retz: Frei nach dem Motto „auf in die Zukunft“ startete am 

Retzer Schulcampus eine köstliche Zusammenarbeit zwischen der Mittelschule Retz und den Tourismus-

schulen Retz. 

Weil’s gemeinsam einfach besser schmeckt, zeigen von Dezember bis April SchülerInnen der Tourismus-

schulen ihren KollegInnen der Mittelschule, wie man mit frischen, regionalen Zutaten kocht. Ausgetüftelt 

und zusammengestellt werden die Rezepte von den „Maxiköchen” der Tourismusschulen im Rahmen des 

Unterrichts, tatkräftige Unterstützung für die  „Miniköche” der Mittelschule kommt von den Lehrkräften 

der Tourismusschulen. Höhepunkt der Projekts: ein dreigängiges Menü am Ende des Schuljahres, das 

die “Miniköche” zubereiten und anschließend ihren Familien in der Aula der Mittelschule auch gekonnt 

servieren. 

Den Auftakt machte ein gemeinsames Kochen in der Aktivküche im Wohnquartier Retz. Von der Gestal-

tung der Menükarten, dem kunstvollen Falten von Servietten über die richtige Schneidetechnik, selbst 

gemachtem Nudelteig, Gemüsesugo, Salat, Buchteln, Vanillesauce und Apfelkompott bis zum gemeinsa-

men Essen, Abwaschen und Aufräumen spannte sich der Bogen beim ersten gemeinsamen Kochen von 

Mini- und Maxiköchen. 

„Dieses Programm ergänzt ideal unseren Schwerpunkt ‘Soziales und Gesundheit’“, freut sich die Direkto-

rin der Mittelschule Retz, Cornelia Dammelhart, und ergänzt: “So schnell war noch nie ein Zusatzan-

gebot ausgebucht.” 

Auch Barbara Sablik-Baumgartner als Direktorin der Tourismusschulen ist begeistert: „Unsere Schü-

lerInnen freuen sich, das, was sie bei uns gelernt haben, weitergeben zu können, und sind mit Feuerei-

fer dabei!” 

Niederösterreichs erstes Slow Food Village legt seit seiner Gründung besonderen Wert auf die Arbeit mit 

jungen Menschen. „Wir wollen die Retzer Kinder mit einem verantwortungsvollen Umgang mit regiona-

len Lebensmitteln vertraut machen, und das auf genussvolle Art”, so Initiator Michael Vesely. 

Ermöglicht wurde “Retzer Miniköche treffen Maxiköche” durch die finanzielle Unterstützung der Firmen 

Ploberger, EVN, Erste Bank und IPP Hotels.  

Beim Kochgipfel in Retz trifft Mini auf Maxi 

Hoffnungsfroh war Barbara Sablik-Baumgartner als sie die 

Schulleitung der Tourismusschulen Retz 2017 übernahm.  Und die 

Hoffnung auf eine positive Entwicklung der Schule hat sich bei 

weitem erfüllt. Trotz Pandemie konnte Schulleiterin Sablik-

Baumgartner die Schülerzahl steigern und brachte souverän den 

Neubau samt Eröffnungsfeierlichkeiten über die Bühne. Und mit 

dem ihr eigenen Frohsinn führt sie die Geschicke der Schule seit 

Jahren sehr erfolgreich und initiiert immer wieder neue Projekte. 

Auch die lebendige und starke Schulgemeinschaft von SchülerIn-

nen, LehrerInnen und Eltern fördert Sablik-Baumgartner sehr ak-

tiv. In Anerkennung all dieser Verdienste wurde Mag. Sablik-

Baumgartner nun zur Direktorin der Tourismusschulen Retz er-

nannt. In einem feierlichen Festakt wurde ihr von Bildungsdirektor 

Mag. Karl Fritthum die Ernennungsurkunde überreicht. Dir Leiterin 

des pädagogischen Dienstes, Dr.in Brigitte Schuckert gratulierte 

ebenso herzlich und ließ die frischernannte Direktorin mit der Fa-

milie, FV Jürgen Kirchner und Administrator Mag. Karl Böhm 

hoch leben. Das Team der Tourismusschulen Retz freut sich auf 

viele weitere erfolgreiche und spannende Jahre unter der Führung 

von Frau Direktorin Sablik-Baumgartner. 
© HLT Retz 
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Workshopnachmittag Nationalpark 
Bericht der MS Retz 

Der Ausflug zu unserem Kooperationspartner, 

dem Nationalpark Thayatal, brachte den Grup-

pen der UÜ Gesundheit und Soziales nicht nur 

den Umgang mit dem Feuer, sondern auch die 

Bedeutsamkeit unserer Natur näher. Die Schüle-

rInnen durften einen leckeren Eintopf bei offe-

nem Feuer zubereiten. Zum Abschluss konnten 

wir sogar bei einer Wildkatzenfütterung zuschau-

en. Wir möchten uns auch recht herzlich für das 

tolle Bild mit beeindruckendem Blick auf die 

Landschaft rund um den Umlaufberg bedanken. 

Es war ein toller Nachmittag! 
© MS Retz 

Robotik Wettbewerb der MS Retz 

Die Robotikgruppe der Mittelschule Retz nahm am Freitag, den 20.01.2023 am Robotik Wettbewerb der 

First-Lego-League in der HTL Hollabrunn teil. Die First-Lego-League ist ein internationaler Programmier-

wettbewerb und Förderprogramm für Kinder und Jugendliche, mit dem Ziel junge Menschen an die Wis-

senschaft und neue Technologien heranzuführen.  

Die Mittelschule Retz nimmt bereits seit 4 Jahren an diesem Wettbewerb teil und konnte bereits in der 

Vergangenheit beachtliche Erfolge erzielen.  

Am vergangenen Freitag qualifizierte sich das Team der Mittelschule Retz „Steckdosenstecker 3.0“ mit 

dem 2. Gesamtplatz sensationell für den Bundeswettbewerb am 4. März in Graz! Das Team konnte in 

den diversen Kategorien wie Robot-Game, Roboterdesign, Forschung und Grundwerte die Fachjury 

überzeugen. Insgesamt waren 12 weitere Schule aus den diversen anderen Bezirken vor Ort.  

Die Unverbindliche Übung Robotik wird an der Mittelschule Retz seit 4 Jahren angeboten und versteht 

sich als fächerübergreifender Unterricht, an der interessierte Schüler:innen neben dem Programmieren 

und Bauen von eigenen Robotern, auch jedes Jahr ein eigenes Forschungsprojekt erarbeiten dürfen. 

Ziel ist die jährliche Teilnahme an der First-Lego-League das Wecken von Interesse für neue Technolo-

gien sowie der Zusammenhalt und die Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe.  

Das Robotikteam, betreut von Patrick Walcher und Sebastian Lehner befindet sich bereits in den Vorbe-

reitungen für den Bundeswettbewerb und freut sich, den Bezirk Hollabrunn auf Bundesebene vertreten 

zu dürfen.  

© MS Retz 
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Neues aus der Bücherei 
Bericht der Bücherei 

Manche Menschen beginnen das Jahr, als ob sie ein neues Buch aufschlagen würden. Eine neue Ge-
schichte, die in ihrem Verlauf in verschiedene Situationen gerät, die vom Poetischen bis zum Dramati-
schen, vom Philosophischen bis zum Künstlerischen reichen können; oder alles zusammen, in einem 
Wirbelwind von Neuem, der uns ein Gefühl dafür gibt, was es heißt, "lebendig zu sein". In diesem Sinne 
beginnt die Stadtbibliothek Schrattenthal das Jahr 2023 mit neuen Plänen, die eine Partnerschaft mit 
dem Katholischen Bildungswerk beinhaltet, um eine Reihe von Vorträgen zu verschiedenen Themen von 
gesellschaftlichem Interesse zu präsentieren und zur Diskussion zu stellen. Neue Medien, wie z.B. alte 
österreichische Filme, die von Filmarchiv Austria restauriert wurden, pädagogisches Spielzeug und vieles 
mehr. 

Die Stadtbücherei Schrattenthal hat sich zum Ziel gesetzt, unter Mitwirkung der Bevölkerung 
verschiedene Dienstleistungen im Bereich Kultur und Information anzubieten. Damit dies auf 
effektive Weise geschehen kann, rufen wir diejenigen, die Interesse an einer freiwilligen Mitarbeit haben, 
auf, sich dem Team anzuschließen, damit wir eine vielfältigere und aktivere Bibliothek betreiben können. 

Kommen Sie und sehen Sie sich an, was es Neues in der Bücherei Schrattenthal gibt.                             
Wir haben Dienstags von 17 bis 19 Uhr und Donnerstags von 18 bis 20 Uhr am Standort Ober-
markersdorf 1,  geöffnet. 

Neben der Ausleihe von Büchern, einschließlich NoeBook und anderen Medien, bieten wir auch einen Fo-
tokopierservice (Farbe, SW, vergrößern, verkleinern, Drucken von pdf etc ...) an. 

Website: buecherei-schrattenthal.noebib.at 

Wir sind auch auf Instagram: buecherei_schrattenthal 

Weitere Informationen per E-Mail: buecherei-schrattenthal@noebib.at 

© MS Retz © MS Retz 

© Bücherei © Bücherei 
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Jahresbilanz 2022 stimmt Retzer Land-Touristiker zuversichtlich 

Mit 65.775 Nächtigungen weist das Tourismusjahr 
2022 ein deutliches Nächtigungsplus im Vergleich 
zum Jahr 2019 auf – und das trotz Pandemieein-
fluss im Frühjahr. 

Digitalisierung bei Zimmerbuchungen schreitet vo-
ran. Besonders zufrieden zeigen sich jene Zimmer-
vermieter, die ihre Quartiere auf digitalen Bu-
chungsplattformen anbieten, wie zB booking.com. 
„Unsere Gäste schätzen rasche, zeitunabhängige 
und niederschwellige Buchungsmöglichkeiten. Mit 
der Onlinebuchbarkeit wird dem Trend absolut Fol-
ge geleistet“, erläutert Daniel Wöhrer, Geschäfts-
führer der Regionalvermarktung „Retzer Land – Na-
tionalpark Thayatal“, der sich gerne noch mehr Be-
herbergungsbetriebe auf diesen Plattformen 
wünscht. Veranstaltungen als starker Tourismus-
Motor. 

Mit den Kürbisfesten in Obermarkersdorf und Zel-
lerndorf sowie dem Retzer Weinlesefest konnten 
2022 gleich zwei Großveranstaltungen positiv bilan-
zieren. Das Traditionsfest am Retzer Hauptplatz 
ließ mit einem profunden Veranstaltungskonzept 
aufhorchen, das sowohl Gäste aus der Region als 
auch aus den Bundesländern und dem süddeut-
schen Raum anlockte. In Sachen Klimaschutz setz-
te das Retzer Land durch Regionalität der Produkte, 
öffentliche Anreise, Abfallmanagement etc. auch 
2022 neue Trends.  

Deutliche, aber wenig überraschende Corona-
Spätfolge 

Wo vor der Pandemie – insbesondere beim Aus-
flugsziel „Retzer Erlebniskeller“ – die Zahl der 

Gruppengäste beinahe gleichauf mit den Individual-
gästen lag, so machte im Jahr 2022 der Anteil der 
Gruppengäste etwa nur die Hälfte aus.  

Der Gruppenreisemarkt hat sich durch Corona 
nachhaltig geändert: Ab sofort sind statt vollen Rei-
sebussen oft kleinere Freundschafts- und Familien-
gruppen an der Tagesordnung.  

Ausblick auf die Saison 2023 

Aber Corona hat auch im Retzer Land seine positi-
ven Spuren hinterlassen. Die Nachfrage nach Rad- 
und Wanderwegen, unberührter Natur, regionalen 
Produkten – alles bereits vorhandene Angebote der 
Region – ist gestiegen und wird mehr geschätzt. 
Dies wissen auch die Tourismusverantwortlichen 
des Retzer Landes, die die Zielgruppenansprache 
bei den Werbemaßnahmen entsprechend anpasst. 

Jahresbilanz 2022 stimmt Retzer Land-Touristiker zuversichtlich 

Nächtigungen des Rekordjahres 2019 um 3% übertroffen  

© Retzer Land 

v.l. Daniel Wöhrer und Silvia Köhrer 

Tourismusschulen Retz werden zum Wunderland 

Das erste Kulinarium einer Klasse an der Tourismusschule Retz ist 
immer etwas Besonderes. Ein wahres Wunder wird daraus, wenn 
das erste Kulinarium gleichzeitig das Letzte ist. Pandemiebedingt 
durfte der vierte Jahrgang bisher keine eigene Veranstaltung be-
streiten. 
Unter dem Motto „Alice im Wunderland“ verzauberten die Schüle-
rInnen ihre Gäste. Neben Eltern und LehrerInnen durfte die Klasse 
auch SQM Mag.a Maschek begrüßen. Tina Macht und Michelle 
Lechner führten durch den Abend. Für Bewunderung sorgten nicht 
nur die köstlichen Speisen – Karotten-Ingwer Creme mit Stunden-
ei, Walnusspesto, Vogerlsalat und Granatapfel, vegane Topinam-
bur-Lauchcremesuppe mit Mandelmilch und Räucherforellen-
Crostini. Es folgte ein Coq au vin mit getrüffelten Süßkartoffelstru-
del, Stangensellerie und Erbsen. Den süßen Abschluss bildete ein 
Briocheschmarren mit Birnen, Bitterschokolade und Karamelleis. 
Begleitet wurden die einzelnen Gänge von Weinen aus dem rei-
chen Sortiment des Weinquartiers Retz. Nach dem Hauptgang hat-
te Alice im Wunderland ihren großen Auftritt. Alice schaffte es, 
vom KOKO-Hasen nicht nur mehr Zeit zu bekommen, sondern 
auch von der Herzkönigin die Reife- und Diplomprüfung zu erlan-
gen. Eines ist sicher, die Jugendlichen der 4A werden sich nach 
dieser wundervollen Leistung am Weg zur RDP sicher nicht ver-
zwergen. Auch wenn einige vielleicht noch über sich hinauswach-
sen müssen, wird auch diese Übung wunderbar gelingen. Denn wie 
sagt Alice so schön: „Etwas ist nur unmöglich, wenn man glaubt, 
dass es unmöglich ist!“ 

© HLT Retz 

© HLT Retz 
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Rund um die Uhr im Einsatz 

Artikel Rotes Kreuz Retz 

Zahlen lügen nicht - demzufolge 
war das Rote Kreuz Retz im Jahr 
2022 über 66.000 Stunden im 
Einsatz! Eine solch beträchtliche 
Zahl benötigt aber auch eine 
Vielzahl an freiwilligen Mitarbei-
terInnen und so konnten wir in 
Niederösterreich im vergange-
nen Jahr auf knapp 9.500 Sani-
täterInnen im Rettungsdienst 
zählen. Diese werden bei den 
stetig steigenden Einsatzzahlen 
auch dringend benötigt.  

Retz ist eine von 52 Bezirksstel-
len in Niederösterreich, betreibt 
einen Fuhrpark mit neun Fahr-
zeugen und zählt auf rund 150 
ehrenamtliche und aktuell 17 
hauptberufliche MitarbeiterInnen 
welche im vergangenen Jahr 
rund um die Uhr für euch im 
Einsatz waren. In Zahlen ge-
schrieben bedeutet das, dass wir 
täglich durchschnittlich 37 Eins-
ätze absolvierten und unsere 
Autos somit auf insgesamt 
580.000 gefahrene Kilometer 
kamen. Mit diesem Ergebnis ha-
ben wir uns um 14,1 % zum 
Vorjahr gesteigert!  

Um dieser Leistungsanforderung 
mit Bravour nachzugehen benö-

tigte es viele freiwillige HelferIn-
nen, Zivildienstleistende und 
TeilnehmerInnen des Freiwilligen 
Sozialjahres, und so freuen wir 
uns auch in diesem Jahr über 
neue und begeisterte Mitglieder!  

Wie auch in den Jahren zuvor 
war das Thema Corona-Virus 
2022 stetiger Begleiter aller Mit-
arbeiterInnen des Roten Kreuzes 
und so prägten Vorsicht, Schutz-
maßnahmen und fordernde Eins-
ätze nach wie vor die Arbeit im 
Rettungsdienst. Dennoch wollen 
wir trotz etwaigen Herausforde-
rungen auf ein gelungenes Jahr 
zurückblicken und mit viel Opti-
mismus, Begeisterung sowie 
Freude an der Arbeit auf das 
kommende Jahr schauen.  

Denn schon damals sagte der 
Rot Kreuz Gründer Henry Dun-
ant „So braucht man also freiwil-
lige Helfer und Helferinnen die 
im Voraus ausgebildet, geschickt 
und mit ihrer Aufgabe vertraut 
sind.“ Und genau dieser Aussage 
wollen wir auch 2023 weiterhin 
folgen und mit viel Motivation 
und neuen ehrenamtlichen Mit-
arbeiterInnen aus Liebe zum 
Menschen unser Bestes geben!  

© Rotes Kreuz 

Das Wochenende nach Ostern 
ist traditionell Anlass für rund 
250 Winzer:innen, ihre neues-
ten Weine zu präsentieren. Am 
Weintour-Wochenende darf 
nach Herzenslust degustiert 
werden. Genießen, verkosten, 
einkaufen!  
Ein Wochenende rund um die Wein-
kultur, das Erleben des Weinviertels 
im Frühling und den Genuss mit 
allen Sinnen. Pfeffrige Weine, ge-
pflegte Wirtshauskultur, spannende 
Ausflugsziele und gemütliche Quar-
tiere sorgen für ein genussvolles 
Wochenende. Ankommen, abschal-
ten, genießen! 
Eine Vielzahl an Weingütern öffnet 
im Rahmen der Weintour Weinvier-
tel am 15. und 16. April 2023 ihre 
Pforten und präsentiert den neuen 
Weinjahrgang.  
In der Gemeinde Schrattenthal ha-
ben für Sie geöffnet: 

Obermarkersdorf: Bannert | Diem 
| Fabich | Puhr | Studeny 
Schrattenthal: Frotzler | Hindler | 
Pointner | Wurst | Zull 
Waitzendorf:  Winzerschlössl Redl 
| Schrejma 
Mit dem Weintour-Band können 
bei rund 250 Weintour-WinzerInnen 
an beiden Tagen von 10 - 19 Uhr 
Weine verkostet werden: 
€ 25,- im Vorverkauf (inkl. 2 x € 6,- 
Wein-Einkaufsgutschein) | alle Infos 
unter weintour.at/band 
€ 30,- am Weintour-Wochenende 
(inkl. 2 x € 6,- Wein-
Einkaufsgutschein) | Erwerb beim 
ersten Weingut, das Sie besuchen. 
Infos zur Weintour Weinviertel: 
weintour.at 
Die kostenlose Weintour-Broschüre 
können Sie bei Weinviertel Touris-
mus bestellen unter +43 2552 
3515, info@weinviertel.at 

Weintour Weinviertel 15. & 16. April 2023 

Bericht der Weinstraße Weinviertel West 
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Blutspendetermin in der Stadtgemeinde Schrattenthal 
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Georg Höchsmann 
Dipl. Sportlehrer & 

Yogalehrer 
0650/3584883 

office@b-g-b.at 
www.bewusst-gesund-

bewegt.at 

mailto:office@b-g-b.at
http://www.bewusst-gesund-bewegt.at
http://www.bewusst-gesund-bewegt.at
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WICHTIGE INFORMATIONEN 
Kommende Veranstaltungen 

Kultur/Kunst Vereinsveranstaltungen Winzer & Heurigen Sonstiges 

04.02.2023 Puhr`s Weinplauderei  Weingut Puhr in der Rosenau 

08.02.2023 Bausprechtag Stadtamt Schrattenthal 

15.02.2023 

FORUM Schrattenthal - Gleiche Chancen für Frauen 

und Männer am Land. Realität oder Wunschden-

ken? 

Rathaussaal 4.0 

18.02.2023 Kinderfasching in Obermarkersdorf -                    

Die Retzerländerinnen 

Rathaussaal 4.0 

24.-27.02.2023 Rosenauer Stüberl – Heuriger der Familie Puhr  Weingut Puhr in der Rosenau 

28.02.2023 Mutter-Eltern-Beratung Rathaussaal 4.0 

03.-06.03.2023 Rosenauer Stüberl – Heuriger der Familie Puhr  Weingut Puhr in der Rosenau 

04.03.2023 Weissweinpräsentation Weingut Puhr Weingut Puhr in der Rosenau 

08.03.2023 Bausprechtag Stadtamt Schrattenthal 

10.-13.03.2023 Rosenauer Stüberl – Heuriger der Familie Puhr  Weingut Puhr in der Rosenau 

11.03.2023 A-Z Markt Rathaussaal 4.0 

23.03.2023 FORUM Schrattenthal - Was bedeutet psychische 

Gesundheit füt uns? 

Rathaussaal 4.0 

28.03.2023 Mutter-Eltern-Beratung Rathaussaal 4.0 

01.04.2023 Puhr`s Weinplauderei  Weingut Puhr in der Rosenau 

02.04.2023 Frühjahrskonzert der Feuerwehrmusikkapelle   

Obermarkersdorf 

Rathaussaal 4.0 

08.04.2023 Blutspenden Rathaussaal 4.0 

12.04.2023 Bausprechtag Stadtamt Schrattenthal 

14.-17.04.2023 Rosenauer Stüberl – Heuriger der Familie Puhr  Weingut Puhr in der Rosenau 

15.-16.04.2023 Weintour Weinviertel  

21.-24.04.2023 Rosenauer Stüberl – Heuriger der Familie Puhr  Weingut Puhr in der Rosenau 

25.04.2023 Mutter-Eltern-Beratung Rathaussaal 4.0 

26.04.2023 FORUM Schrattenthal - Speisekammer Garten und 

Balkon 

Rathaussaal 4.0 

28.04.-

01.05.2023 
Rosenauer Stüberl – Heuriger der Familie Puhr  Weingut Puhr in der Rosenau 


